
Der Schwerpunkt 

Der überbezirkliche Wohnverbund in Berlin-

Kreuzberg wendet sich an junge Erwachsene, 

die Suchtmittel missbrauchen und an 

psychischen Erkrankungen leiden. Sie kommen 

vor allem aus Friedrichshain-Kreuzberg, 

Mitte und Neukölln. Das Betreuungs- 

und Behandlungsangebot verbindet eine 

individuell abgestimmte Therapie mit dem 

Erlernen neuer Handlungskompetenzen.

Die Menschen 

Hier leben Frauen und Männer zwischen 

18 und 27 Jahren. Sie leiden neben ihrer Sucht 

an einer psychischen Erkrankung, die eine 

psychiatrisch-neurologische Behandlung 

braucht. Die Bewohner leben in Ein- und Zwei-

Zimmerwohnungen in räumlicher Nähe 

zueinander. Zum Team gehören Sozialpäda-

gogInnen und PsychologInnen mit psycho- 

und suchttherapeutischen sowie erlebnis-

pädagogischen Zusatzqualifikationen.

Unsere Angebote  

integriertes suchttherapeutisches und 

psychiatrisches Behandlungssetting, 

im Bedarfsfall integrierte Psychotherapie

Aufbau eines sozialen, medizinischen und 

therapeutischen Netzwerkes

Therapeutischer Wohnverbund 
für Suchtmittel missbrauchende, 
psychisch kranke junge Erwachsene



Tagesgestaltung und -strukturierung

Freizeitgruppen (Sport, Entspannung, 

Kreativität, Kochen)

psychoedukative Gruppe (Pegasus, 

Skill Training DBT, Suchtgruppe)

soziales Kompetenztraining

Unterstützung bei Selbstversorgung sowie 

Planung und Realisierung einer Beschäftigung 

oder Ausbildung

erlebnispädagogische Angebote 

Aufnahmeverfahren 

Die Finanzierung erfolgt nach §§ 53, 54 SGB XII. 

PROWO unterstützt und berät bei allen Fragen 

der Kostenübernahme. 

Kontakt 

Interessierte wenden sich bitte an 

Daniela Keßler 

Mo.–Fr. 9.00 bis 17.00 Uhr 

Fon: 030-69 59 77 56 

oder über die Zentrale: 030-69 59 77 0 

während der Bürozeiten 

Mo., Di., Mi. und Fr. von 10.00 bis 13.00 Uhr 

und Mo.–Do. von 14.00 bis 16.00 Uhr

Fax: 030-69 59 77 20

platzanfragen@prowo-berlin.de

www.prowoberlin.de 

PROWO e.V.

Hobrechtstraße 55

(weißes Gebäude, 5. Stock) 

12047 Berlin

Anfahrt: U-Bahn Linie 8, Station Schönleinstraße


